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SALZBURG. „Nach Beurteilung 
der aktuellen Situation gehen 
wir davon aus, dass wir an 
manchen Standorten mit Mit-
arbeiterengpässen konfrontiert 
werden“, erklärt dm-Geschäfts-
führer Harald Bauer angesichts 
der aktuell sehr hohen Omik-
ron-Inzidenzen. Dennoch hat 
man bei dm drogerie markt die 
Hausaufgaben gemacht.

Der Einsatzplan steht
„Um unserem Versorgungsauf-
trag gerecht zu werden und 
rechtzeitig auf einen Engpass 
bei der Mitarbeiterverfügbarkeit 
reagieren zu können, haben wir 
Filialen definiert, die jedenfalls 
offen zu halten sind. Darüber hi-
naus haben wir Einsatzpläne er-
stellt, die uns erlauben, Ressour-
cen zu bündeln und Mitarbeiter 
filialübergreifend einzusetzen. 
Damit können wir im Worst 
Case Personalausfälle von bis 
zu einem Drittel der Belegschaft 
abfedern“, führt Bauer aus.

Im Bereich der Logistik am 
Standort Enns arbeitet dm mit 
einem Präventionsstufenkon-
zept. Das umfasst einen mit 
allen Abteilungen abgestimm-
ten Krisenplan rund um Abver-
kaufs- und Mitarbeiterverfüg-
barkeitssituationen und regelt 
darüber hinaus das Kontaktma-
nagement hinsichtlich Lieferan-
ten und Partnern.

„Weiters haben wir die Reich-
weite bei den Warenbeständen 
– gerade bei kritischen Artikeln 
– in allen Lagern erhöht und in 
den Filialen bereits Sicherheits-
bestände durch erhöhte Parame-
trierung aufgebaut. So können 
wir mögliche Ausfälle bzw. Ver-
zögerungen in den Lieferketten 
zeitweise gut überbrücken“, ist 
Bauer zuversichtlich. (red)

Maßnahmen gegen 
den Engpass
dm drogerie markt hat anlässlich der Prognosen zum  
Infektionsgeschehen ein Maßnahmenpaket geschnürt.

Gerüstet
dm-Chef Harald 
Bauer hat 
die potenziell 
kritische Perso-
nalsituation im 
Griff: Im Worst 
Case ist das Un-
ternehmen auf 
Personalausfälle 
von einem Drittel 
der Belegschaft 
vorbereitet.

dm definiert Filialen, die in der Krisensituation jedenfalls offen zu halten sind.
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Alexandra Leihs
Kastner Gruppe

Die Position der Verkaufsleitung 
der Kastner Abholmärkte wurde 
mit Alexandra Leihs neu besetzt. 
Leihs begann vor 13 Jahren als 
Lehrling in der Kastner Gruppe 
und stellte in weiterer Folge als 
Fachberaterin und Gebietsver-
kaufsleiterin für Amstetten und 

Krems ihr Können unter Beweis. 
Leihs übernimmt in ihrer neuen 
Funktion die fachliche Gesamt-

verantwortung für die sieben 
Kastner Abholmärkte.

Julia Gattringer
Donau Zentrum

Julia Gattringer (32) übernahm 
per 1. Jänner 2022 das Center 

Management des Westfield 
Donau Zentrums. Damit be-

kommt das „Wohnzimmer der 
Wiener“ erstmals eine weibliche 
Führungsspitze. Die gebürtige 

Waldviertlerin startete ihre Karri-
ere in der Immobilienwirtschaft 

und leitete vor ihrem Wechsel zu 
Unibail-Rodamco-Westfield als 

Geschäftsführerin eine der größ-
ten privaten Hausverwaltungen 

Österreichs.
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